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* Ein englisches Aktenstück.

Die „ Fr . P . -Ztg ." veröffentlicht eine Zirkulardepesche
Lord Clarendon ' s vom 6 . d. , worin die bekannte Erklä¬
rung , welche das Petersburger Kabinct an die Mittheilung ,
die der Kapitän Watson von der „ Jmperieuse " den Behör¬
den von Baltisch -Port zugehen ließ , beleuchtet und widerlegt
wird . Der Kapitän ist seitdem eines Unfalls wegen , der
seinem Schiffe zugestoßen ist , nach England zurückgekehrt ,wo er über den Vorfall vernommen wurde . Nach der Ver¬
sicherung Lord Clarendon ' s stellt sich die Sache ganz anders
heraus , als die russische Negierung angibt , und die neu¬
tralen Nationen sollen nunmehr erfahren , „ daß die russische
Regierung vor der Welt eine Behauptung als wahr hinge¬
stellt hat , welche ebensowohl , wie die von dieser Regie¬
rung auS derselben gezogene Schlußfolgerung durchaus un¬
gegründet ist. " Die Note sagt nämlich des Weitern :

Hinsichtlich desersten Punktes , nämlich des angeblich den Neu¬
tralen auferlegten Verbotes , bei der Ausfahrt aus einem voa I .
Maj . Kreuzern unter Blokade gestellten Hafen russische Erzeugnisse
auszuführen , so hat Kapitän Watson I . Maj . Regierung ein vom
1 . d . M . datirteS Schreiben des Leutnants De Kantzow , von I .
Maj . Schiff „Jmperieuse "

, vorgelegt , desselben Offiziers , welcher
von Kapitän Watson beordert war , mit den russischen Behörden zu
Baltisch -Port zu kommuniziren ; dieses Schreiben lautet :

„Neutralen , in dem Hafen liegenden , mit russischen Erzeugnissen
( Korn und

"
Branntwein ) beladenen Fahrzeugen wurde gestattet ,

ihre resp . Fahrt anzutreten , und sie haben von dieser Erlaubniß that -
sächlich Gebrauch gemacht . Der Gouverneur fragte an, ob ich ver¬
sprechen könne , daß sie nirgends belästigt oder aufgehalten werden
würden ; als Erwiederung hierauf bemerkte ich, daß die Proklama¬
tion Ihrer Majestät klar und bestimmt sei , und daß er sich bei der¬
selben beruhigen müsse ; im Falle sie aber gekapert werden sollten ,so würde der Fall von dem Admiralitätsgericht abgeurtheilt wer¬
den . "

Hinsichtlich des zweiten Punktes , daß nämlich KapitänWatson
abgelehnt habe , eine Versicherung zu geben , eS sollten die Schiffe ,denen er dix Ausfahrt aus Baltisch - Port gestattete , auf ihrer Reise
nicht belästiget w - rv -n , s» gibt Osgzler , Leutnant De
Kantzow , an , „der Gouverneur habe ihn für vier Fischerboote , ohne
Deck , um Erlaubniß gebeten , nach Riga fahren zu dürfen , und daß ,
nachdem ich Sie ( Kapitän Watson ) sowohl hiermit , wie auch mit
den Namen der tm Hafen liegenden neutralen Schiffe und ihrer resp .
Ladungen bekannt gemacht , ich ihnen Ihre Erlaubniß , sie möchten
fahren , übermittelte , zu gleicher Zeit mit dem Anfügen , Sie hätten
zwar nicht die Absicht , die Stadt oder Fischerboote zu beunruhigen ,
Sie könnten aber nicht verbürgen , daß Boote dieser Bestimmung
niemals belästigt werden würden , da der Oberbefehlshaber erwartet
werde und andere Befehle erlassen könne ".

Ihrer Majestät Regierung enthält sich jeder Bemerkung über das
von der kais. russischen Regierung in dieser Angelegenheit befolgte
Verfahren ; dagegen habe ich Sie zu instruircn , dieser Depesche in
dem Lande , in welchem Sie residiren , die möglich größte Verbrei¬
tung zu geben .

** Orientalische Angelegenheiten .

Wien , 10 . Juni . Ueber die Fassung des Schlußproto -
koklö der Wiener Konferenz wird dem „ CzaS " Folgendes
mitgetheilt : Die von den Dezcmberverbündeten in dem Pro¬tokoll vermerkte Formel für die Lösung des dritten Streit¬
punkts wäre „ Gleichgewicht der Secstreitkräfte der beiden an
das Schwarze Meer grenzenden Reiche , festgestellt unter dem
Einfluß des Gleichgewichts der europäischen Interessen und
mit Aufrechthaltung deS Hauptprinzips , daß das SchwarzeMeer ein wsre olsusum bleibe " . Hiezu bemerkt der Bericht¬
erstatter des „ Czas " in seiner Korrespondenz auS Wien :

E « ist dies eine neue Edition deS ursprünglich in den Konferenzen
von Hrn . Droupn de LhupS vorgeschlagenen Systems , nach welchem
die Türkei und Rußland ihre Streitkräfte auf vier Schiffe einschrän¬
ken sollten . Graf Buol nannte eS schon damals ein vollständiges
und dem erstrebten Ziel entsprechendes System . Die russischen
Bevollmächtigten , welche demselben das System entgegenstellten ,
daß es dem Sultan freistehen soll , fremde Flotten nach Bedürfnißin das geschloffene Schwarze Meer zu berufen , hielten auch in der
Schlußsitzung der Konferenz am 4 . Juni an ihrer Ansicht fest. Die
Formel der verbündeten Mächte ist elastischer , als sie es in dem Sy¬
stem des Hrn . Drouyn de LhupS war , aber der russischen direkt ent¬
gegen . Diesen Unterschied hat das Schlußprotokoll konstatirt . ES
ist daS 14 . in der Reihenfolge . Indem Rußland diese Formel ver¬
warf , blieb,e « seinem Grundsatz treu , daß eS keine Begrenzung sei¬
ner Streitkräste auf dem Schwarzen Meere zugestehen werde . Der
Krieg wird also fortgesetzt . Von seinen Wechselfällen wird nicht

» nur der vierte Punkt , sondern eS werden auch die drei andern
Punkte davon abhängen .

Berlin , 10. Juni . (Köln. Ztg.) Man spricht von einer
neuen Depesche des Grafen Buol in Antwort auf die
preußische Depesche vom 23 . Mai und daneben von einer
neuen österreichischen Zirkularnote an die k. k. Gesandt¬
schaften bei den deutschen Kabinetten , die beide unterwegs
oder auch bereits an ihren Bestimmungsorten eingetroffen

sein sollen . Daß denselben irgendwie mit Spannung ent¬
gegengesehen würde , läßt sich nicht sagen .

** Paris , 12 . Juni . Die „ Patrie " kommt heute aufdie Donaufürstenthümer zu sprechen , um für dieseLänder „ eine baldige politische Rekonstituirung , die unter
Beibehaltung der Suzeränetät des Sultans der Bevölkerungdie positiven Vortheile der Selbständigkeit zusichert "

, aufs
dringendste zu bevorworten . Das Regierungsorgan äußertsich dabei u . A . in folgender Weise :

Gleich beim Ausbruche des Krieges haben Frankreich und Englandim voraus jedem VcrgrößerungSprojekt entsagt , um berechtigt zubleiben , eine gleiche Selbstverleugnung Seitens Derjenigen zu ver¬
langen , welche der Erhaltung der Ordnung und des Gleichgewichtesin Europa nicht dieselben Opfer gebracht haben .Die Skandale ( !) von 1814 und 1815 dürfen nichterneuert werden . Deßwegen haben aber die Westmächtenicht auf die indirekten Vorthcile verzichtet , welche aus einer zweck¬
mäßigeren Organifirung der vom Schwarzen Meer und der Donau
bespülten Gebiete hervorgehen würden . Die Donaufürstenthümer
haben bekanntlich einen äußerst ergiebigen Boden , dessen Erzeugnisseaber für Europa so gut wie verloren waren unter russischer Herr¬
schaft . Mit der Handelsfreiheit muß eine neue Aera beginnen ;die wohlwollende Suzeränetät des Sultans hat sich in diesem
Punkte stets sehr nachgiebig gezeigt . Am Tage , wo Schiffs¬
ladungen von Getreide , direkt von der Donau kommend , in Mar¬
seille nnd Liverpool verkauft werden , wird in Osteuropa ein gro¬ßer Fortschritt gcthan , in Westeuropa ein bedeutendes Hilfsmittel
gegen die von Jahr zu Jahr häufiger werdenden Mißernten ge¬wonnen worden sein .

Aus dem Norden .
Petersburg , 5 . Juni . Die Petersburger Blätter vom3 . Juni enthalten folgende offizielle Bekanntmachung : Am3t . Mai um 6 Uhr Abends sind folgende Nachrichten vom

Kronstadter Telegraphen eingegangen : Der Feind liegt vorAnker ; er zählt 27 Wimpel , worunter 7 Kanonenboote .Die Schiffe sind quer über das Fahrwasser rangirt zu beiden
Seiten des Tolbuchin -Leuchtthurms , 16 Werste von Kron¬stadt .

Die Blätter vom 5 . Juni fügen folgende amtliche Mit¬
teilung aus Kronstadt vom 2 . Juni hinzu : Gestern Abend
vereinigten sich mit der feindlichen Flotte 2 Schranben - Linien -
schiffe und 1 Segelschiff nebst einer Schraubenfregatte unter
französischer Flagge . Es wurden von beiven Seiten Salut¬
schüsse gewechselt . Ein englisches Dampfschiff , mit zweienglischen Kauffahrern im Schlepptau , kam an . HeuteMorgen haben sich eine Schraubenfregatte und ein Dampf¬schiff der feindlichen Flotte getrennt und gingen nach dem
nördlichen Fahrwasser , in welchem sie eine genaue Unter¬
suchung Vornahmen .

Petersburg , 4 . Juni . ( Nat . -Z .) Die Anwesenheit der
englischen Flone erregt nach dem vorjährigen Beispiele
vergeblicher Kreuz - und Querfahrten hier keine besondere
Besvrgniß . Die meisten Wohlhabenderen haben ihre Dat -
schiS nicht nur bei Petersburg , sondern auch in der Gegendvon Jschvrsk und Oranienbaum bezogen . Man unterhält
sich hier mit ähnlichen satyrischen Bonmots gegen Admiral
Dundas , wie im letzten Jahre gegen Napier . — Diesseitsder Narwa , also auf dem rechten Ufer dieses Flusses , sollteein Lager bei Jvangvrod gegenüber der Festung aufge¬
schlagen werden und General Sicwers sollte ein bedeutendes
Heer bei Riga konzentriren . Jndeß hat man von ansehn¬
licher Truppenanhäufung an einem Punkte abftrahirt , obwo ; l
für den Sommer die in genannten Provinzen echelonirten
Truppen weiter gegen die Küsten vorgeschoben .

Südrußland .
Odessa , 31 . Mai . ( Köln . Ztg .) Seit der Truppenschau ,welche General Luders über einen Theil unserer Garnison

gehalten hat , ist der Bestand derselben weder vermindert ,noch vermehrt worden . Der Kommandeur des 2 . Reserve -
Kavalerickorps , General Schabelski , hat Odessa verlassen .AuS Rostow , das am Don liegt , wird unterm 14 . Mai be¬
richtet , daß am Tage vorher der Attaman des donischen Ko -
sakenheereS , General von der Kavalerie , Chomutvw , welcher
sich bis dahin in der Krimm befand , nach Nowotscherkask
durchgereist ist. Nowotscherkask ist die Hauptstadt der Ko -
sakenansiedlungen und das Hauptquartier der Kosakenheere ,und man vermuthet daher , daß die Reise des genannten At -
tamans mit beabsichtigten Truppenbewegungen , namentlichder leichten Reiterei , in Verbindung stehe. — Die Kunde ,daß es den Alliirtcn gelungen ist, sich in Besitz deS Azow ' -
schen Meeres zu setzen , hat ganz besonders unsere Kauf -
mannswelt in Schrecken gestürzt , da viele unserer Handels¬
häuser im Geschäftsverkehrs mit dortigen Küstenorten stehenund ihnen nunmehr auch diese Quelle verstopft worden ist .In Rostow hatte die Nachfrage nach Hafer für die Armeedie Preise desselben sehr gesteigert , und es wurden am 12 .und 13 . Mai , unter Betheiligung hiesiger Häuser , 50,000Tschetwert Hafer , zur Lieferung nach der Krimm bestimmt ,zum Preise von 9 Silberrubel 50 Kopeken per Tschetwert ,mittelst Assignaten aufgekauft . — Das große Militärlazarethvon Wosniesscnsk ist dermaßen mit Verwundeten angefüllt ,

daß der General en edel des 9 . Militärbezirks der Militär -

Kolonien , SchetscherbinSki , sich genöthigt sah , die Thätigkeitder hiesigen Damen behufs Anfertigung von Charpie in An¬spruch zu nehmen .

Krimm .
* Die Widersprüche , welche sich in den Meldungen derGenerale Pelissier und Gortschakoff über die Kämpfe vom22 . bis zum 24 . Mai finden , haben der Presse Veranlassungzu sehr verschiedenen Auslassungen über den wirklichen Her¬gang und den Erfolg der Lffaire gegeben . Nach der Dar¬

stellung des Fürsten Gortschakoff hatten die Franzosen in der
ersten Nacht , vom 22 . auf den 23 ., gar keinen Erfolg ;„ der Feind zog sich mit der Morgendämmerung , vollstän¬dig zurückgeschlagen , in seine Wallgräben zurück ."General Pelissier sagt : „ Beim ersten Morgenschimmer hattendie Russen zu kämpfen aufgehört , und unsere Ba¬taillone kehrten in die Laufgräben zurück. " Hier herrschtallerdings keine Uebereinstimmung ; aber so viel geht doch ausdem ganzen Verlauf beider Darstellungen hervor , daß beider¬
seits der Kampf als ein noch nicht zu Ende gekommener an¬
gesehen wurde , und so mag der vorläufige Abbruch desselben
hüben wie drüben in möglichst vorcheilhaftcm Lichte darge -
stcllt worden sein .

Auch über den Ausgang des Kampfes in der folgendenNacht und damit über den Gesammterfvlg gehen beide Be¬
richte auseinander . Nach der Angabe,des Fürsten Gortscha¬
koff zogen sich die russischen Bataillone von den Tags zuvorvon dem Feinde „ erfolglos angegriffenen " Positionen , ohneeinen Kampf anzunchmen , „ auf die Lerschanzungen zurück " ,wo sie ein mörderisches Kreuzfeuer auf die vvrrückenden
Franzosen eröffncten , denen es jedoch gelang , „ in den beiden
dem Kirchhofe zunächst gelegenen Erdwällen Fußzu fassenund sie zu zerstören . Die Tranchee aber , welche diese
Logements mit der Bastion Ne . 5 verband , wurde zwar von
uns verlassen , aber vom Feinde nicht besetzt ." Ge¬
neral Pelissier sogt : „ Unser Erfolg war vollständig ;das bedeutende Werk , auf welches der Feind rechnete , um
unsere Angriffsarbeiten aufzuhalteo , ist in unfern -Händen ;seine Schanzkörbe decken uns , seine Verstecke sind gegen ihnselbst gerichtet . Diejenigen , die nicht in unser Systempaßten , sind dem Boden gleich gemacht worden ."Hier springt sogleich der Widerspruch in die Augen , daßrussischer Seits behauptet wird , der Feind habe den Kampf¬platz schließlich nicht vollständig besetzt, während die Sprachedes französischen Berichtes so klingt , als sei das gerade Ge -

gentheil der Fall . Und ein Bericht Lord Raglan ' s vom 26 .sagt ausdrücklich , die Franzosen hätten schließlich vermocht ,„ das ganzeTerrain zu besetzen " . Will man nun
auch annehmen , DicS sei nicht ganz richtig , so wird dochmindestens so viel festlichen , daß die Franzosen den ganzenKampfplatz , auch so weit sie ihn nicht besetzt haben soll¬ten , derart im Besitz batten , daß sie ihn dominirten .Damit aber steht auch fest , daß die Franzosen sich schließlichdes Gesammterfvlgs rühmen konnten . Noch mehr sind siedazu berechtigt , wenn man ins Auge faßt , was durch den
Kampf erreicht werden wollte . Beide Beritte stimmendarin überein , daß die Belagerten ein mächtiges Contre -
.approchenwcrk anlegcn wollten , welches General Pelissierfür so gefährlich dielt , daß er sich entschloß , dessen Errich¬
tung um jeden Preis zu verhindern . Und Das ist voll¬
ständig gelungen , wenngleich mit einem Aufwandvon ungeheuer » Opfern .

Bei den telegraphischen Meldungen Pelissier ' s und Lord
Raglan ' s über die Affaire vom 7 . d. fällt auf , daß LetztererNichts von der Einnahme der Werke in den Steinbrüchen
durch die Engländer sagt . Die Sache ist vorderhand noch
nicht aufzuklären . Merkwürdiger Weise fehlt es an russi¬
schen Nachrichten über diese Affaire bis jetzt ( 13 . d. Nach¬
mittags ) noch ganz .

/ ^ Wien , 11 . Juni . Bis heute Mittag sind weitere
Berichte aus der Krimm über den 8 . d. hinaus noch nicht be¬
kannt geworden . Man weiß nur , daß der Mamelon und
zwei Nedouten nächst der Bai sammt 62Kanonen nach einem
Kampfe , der auf beiden Seiten große Opfer kostete , in die
Hände der Verbündeten gefallen sind. Man glaubt hier ,daß sich daS Gros der russischen Armee unter Fürst Gortscha¬
koff in Bewegung gesetzt habe , um den Alliirten bei Jnker -
man eine Schlacht anzubieten , so daß bald ein abermaliger
mächtiger Zusammenstoß auf dem schon einmal blutgetränktenBoden von Jnkerman zu erwarten wäre .

* * Paris , 12 . Juni . Einem Privatbriefe aus dem fran¬
zösischen Lager vom 2 . d. entnehmen wir Folgendes :

Wir bereiten uns zu einem Hauptschlage vor . Seit der Eröff¬
nung der letzten Laufgräben werden die Arbeiten mit ungeheurer
Thätigkeit betrieben . ES ist jetzt außer allem Zweifel , daß die Be -
lagerung energisch ausgenommen wird . DaS Feuer wird in zwei
bis drei Tagen eröffnet werden . Wir haben Munitiob in Menge ;
die Batterien sind mit , 600 Schüssen versehen . General Morris
nahm gestern eine RekognoSzirung vor gegen daS rechte Ufer der
Tschernaja . Man begegnete dem Feinde nicht ; unsere Tirailleure
haben sich den Batterien genähert , die die Anhöhen neben dem Aus¬
flüsse der Tschernaja beherrschen . Diese Batterien werfen unge¬heure Geschosse auf eine Stunde weit , und unsere Soldaten sind



jetzt froh , den Weg , um zu ihnen zu gelangen , zu wissen . Die

Entdeckung der Höllenmaschine war rin reine - Wert de- Zufalls ;

eia Soldat kniete auf die Erde , und zerbrach dadurch eine der Leit »

röhren , die zu dem mit Schwefel , Pulver und andern derartigen

Substanzen gefüllten « asten führten . — Die Hitze ist furchtbar ; sie

wechselt zwischen 28 bi - 35 Graden , daher un - da - Feld zu unfern

Füßen gräßliche Ausdünstungen zuführt ; der ganze Hohlweg , mit

Kadavern vom Tage von Znkerman angefüllt , ist ein wahre - Labo¬

ratorium unsäglicher Verpestung . — Unsere braven Zuaven fahren

fort , ihre drolligen Theatervorstellungen zu geben , denen die ersten

Generale nicht leicht beizuwohnen verfehlen . Der Direktor ist ein

Leutnant der SpahiS , der hauptsächlichste Darsteller ein ehemaliger

Künstler an einem Pariser Theater .
** Paris , 12 . Juni . Der „ Moniteur " gibt folgende ,

in verflossener Nacht eingetroffene Depesche des Generals

Pelissier :
„ Krimm , 9 . Juni , 11 Uhr Abends .

Die Lage ist dieselbe , wie gestern . Der Feind hat gegen
die eroberten Werke nur resultatlose Demonstrationen ge¬

macht . Cr ha « die sogenannte „ Batterie vom 2 . Mai " ver¬

lassen ; damit überläßt er uns vollständig das rechte Ufer

der Kielschlucht . Die Schiffe deS Hafens flüchten sich in die

Artilleriebucht
*) , wo unsere großen Bomben sie werden

aufsuchen können . Wir paffen ihnen sorgfältig auf ."

** Marseille , 11 . Juni . ( Tel . Dep . ) Die „ Clyde " und

der „ Sinai " , welche soeben eintreffen , überbringen Nachrich¬
ten aus Konstantinopel dis zum S . General Morris

hatte mit einiger Reiterei eine Rekognoszirung des großen

befestigten Lagers der Russen jenseits der Tschernaja vorge¬
nommen , und hatte das feindliche Heer auf 80,000 bis

100,000 Mann geschätzt . Ehe General Canrobert vorrückte ,

hatte er Brücken über den Fluß geschlagen , wo er gleichfalls
Batterien errichtet , um den Uebergang zu decken. Außerdem

hat er das Wasser der Wasserleitung abgeleitet . Die Kor¬

respondenz zwischen den Gouverneurs von Sebastopol und

Kertsch , welche in letzterer Stadt vorgefunden , zeugt von einer

großen , bei den Russen eingetretenen Erschlaffung , sowie von

zahlreichen Krankheiten . Eine dieser Korrespondenzen ord¬

net die Errichtung von 16,000 Betten in den verschiedenen

Hospitälern der Halbinsel an . Eine Depesche deS Zaaren ,
welche am Tage vor der Einnahme von Kertsch eingctroffen
war , gab Befehl , eine neue Verrammelung durch Versenkung
in der Meerenge zu errichten . Beträchtliche Kohlennieder¬

lagen , wie auch zahlreiche Heecdcn von Schlachtvieh sind von

der alliirten Flottille auf dem Littorale des Azow ' schen Mee¬

res gefunden worden . Die Kanonierschaluppen suchen in

der Nähe von Arabat andere Niederlagen auf . Die Briese

aus der Krimm sprechen noch immer von einem bevorstehen¬
den Angriffe gegen Anapa .

* * Marseille , 11 . Juni . ( Tel . Dep . ) 50,000 Mann

von der alliirten Armee haben die Stadt Kamara besetzt.

Seit dem 25 . Mai sind die Tschernajaufer in ihrer Gewalt

und liefern ihnen Fvurrage , Holz , Wasser im Ueberfluß .

Die Wasserleitung , die das Wasser nach der Kielbucht fuhrt

und früher abgeleitet worden war , ist zum Gebrauch der

Lager der Alliirten wieder hergestellt worden . Das russische

Heer ist hinter dem Gebirge ausgestellt . Französische , vor

kurzem ausgewechselte Gefangene sagen aus , daß die im

Innern der Krimm gelagerten Streitkräfte bedeutend seien ,

daß sie aber eine übermäßige Anzahl von Kranken in die

Ambulancen und Hospitäler schicken . Lebensmittel bezieht die

Armee des Zaaren nur noch von Kaffa , und Vcrstäikungen

an Mannschaft über Perekop . Briefe , bi - in Konstantino -

pel eingetrr -ffen sind , melden , daß die Alliirten drei russische

Dampfer , sowie ein Hafenbassin zum Kalfatern der Schiffe be¬

nützen werden . Nach der Beschießung von Ärabat sind die

Franzosen nach Jemkale zurückgekehrt , um sich zu einem neuen

Angriff auf die clrcassische Küste vorzubereilen . — Der Sul¬

tan hat 3000 türkische Soldaten abgegeben , um dem von

General Williams errichteten Korps als Reservecadre zu

dienen . Die türkischen Offiziere dieses Korps werden durch

englische Offiziere ersetzt werden , sobald diese sich mit dem

Äommandiren in türkischer Sprache werden vertraut gemacht

haben .

London , 11 . Juni . Ein Bericht Lord Raglan
' s

an Lord Panmure auS dem Lager vor Sebastopol vom

8 . Juni gibt den Verlust der Alliirten bei der Mamelon -

affatre auf 400 Mann an Tobten und Verwundeten an .

St . Petersburg , 5 . Juni . Nunmehr liegt auch der

russische Detailbericht über die Unternehmung der Alliirten

gegen Kertsch und Jenikale vor . Es ist folgender ,

vom 25 . v. M . datirter und von dem „ Ruff . Jnval . " mil -

getheilter Rapport des Generals Wränget ( der das Kom¬

mando in den östlichen Theilen der Knmm führt ) an den

Oberbefehlshaber Fürsten Gortschakoff :

Am Morgen de- 24 . Mai erschien in der Straße von Kertsch eine

feindliche Flotte von 70 Fahrzeugen . De - Nebel - wegen konnte

man diese Flotte erst wahrnehmeu , als sie schon auf der Höhe de-

LeuchtthurmeS von Takpl war . Gleich darnach erhielt ich einen

Rapport des Kommandanten von Fcodofia , meldend , daß eine be¬

deutende feindliche EScadre in der Richtung auf Kertsch vorbeige¬

gangen sei , und eine Mitthcilung vom Generalleutnant Kotzeb ue ,

daß feindliche Schiffe mit 25,000 Mann ( ?) Landungstruppen an

Bord von Sebastopol abgcsegelt seien . Der Feind , der sich plötzlich

gegenüber dem Orte Kampfch - Burun zeigte , und seine

großen Schiffe außerhalb der Schußweite der Paulsbatterie

aufstellte , die Dampfschiffe aber mit den Ruderfahrzeugen hart am

Ufer hielt , schritt sofort unter dem Schutze de- Feuers seiner Schiffe

dazu , die Truppen ans Land zu setzen. Während Dies bewerkstel¬

ligt wurde , näherte sich eines seiner Kanonenboote der Batterie ,

ging aber , von einer Geschützsalve empfangen , bald wieder außer

Schußweite zurück. Inzwischen hatte der Angreifer schon 6 Kolon¬

nen Infanterie au - gesetzt , welche die Batterie in den Rücken nah¬

*) Die Artilleriebucht liegt zwischen dem Alcranderfort und
der sog . „Batterie von Sebastopol ml Süden der Stadt , von der
sie im Halbkrei « umgeben ist. — D . Red .

men . Der entschiedenen Uebermacht weichend , vernagelten die auf

der Batterie befindlichen Truppen die Geschütze , und zogen sich in

der Richtung auf Sultanowka zurück, nachdem sie alle Kriegsvor -

rälhe vernichtet hatten .

Jetzt lief der Feind mit einem Theile seiner Dampfer in die Bucht

von Kertsch ein . Bei der in die Augen fallenden Unmöglichkeit ,
diesem Angriff zu widerstehen , befahl ich , zur Beruichtung der in der

Stadt Kertsch liegenden Provisionen von Getreide und Fourage zu

schreiten , sowie zur Zerstörung derjenigen Schiffe , welche dem Feinde

zur Beute werden konnten ; laut dieser Anordnung wurden ver¬

brannt : der KriegSbampser „Mogutschii ", der wegen nöthig ge¬

wordener Reparatur ohne Maschine war ; den Flammen übergeben

wurden ferner die Privat - Oampfschlffe „ BerdjanSk " und „Donez " ;

über da - Schicksal de - Dampfschiffe - „Argonaut " fehlen mir noch

die Nachrichten ; nur so viel ist bekannt , daß eS ihm gelungen ist ,

über das Vorgebirge hinaus zu kommen .
Die Werke von Kertsch - Jenikale unterhielten bis zum

Abend ein starke- und glückliche« ( ?) Feuer auf die feindlichen Dampf¬

schiffe, die sich in die Straße von Jenikale begeben hatten , und erst

mit dem Einbruch der Nacht wurde zur Unbrauchbarmachung der

Geschütze und zur Vernichtung alles Dessen geschritten , was dem

Feinde hätte in die Hände fallen können , worauf die Garnison unter

dem Schutze der Dunkelheit die Verschanzungen verließ . Alle un¬

sere Truppen , die in der Stadt Kertsch und auf der Batterie Paul

sich befanden , bewerkstelligten den Rückzug mrt höchst unbedeutendem

Verluste . Was die Garnison betrifft , die Jenikale besetzt hielt , so

weiß ich so viel , daß sie genöthigt war , die Richtung nach Sulta -

nowka nicht auf rer Poststraße , sondern rechts davon auf einem pa¬

rallelen , dem Azow 'schen Meere näher gelegenen Wege einzuschlagcn .

Heute bin ich in Argiu eingetrvffen , wo sich das ganze Detache¬

ment sammelt , und wo sich mit demselben das Husarenregiment

Großherzog von Sachsen -Weimar und das Drogonerregiment Prinz

Emil von Hessen , nebst der reitenden Batterie Nr . 2ü vereinigen

sollen . Näher an Kertsch konnte ich mich nicht aufstellen , weites

auf diesem Terrain an Wasser fehlt , uns weil ich die Möglichkeit

haben wollte , Feodosia zu Hilfe zu kommen , falls der Feind Etwas

gegen diese Stadt unternehmen wollte . Wenn sich die genannten

Vermarkungen angeschloffen haben , bin ich gesonnen , s ? zu handeln ,

wie e« dem Gange der Umstände nach nöthig erscheint .

Der „ Ruff . Jnv ." schließt hieran noch folgende , dem

wesentlichen Inhalt nach bereite bekannte telegr . Depesche
des Fürsten Ewrischakeff aus Sebastopol vom 1 . Jum :

Am 27 . Mal war der Feind tu Berdianks , wo er 2 Häuser ,

die Küstenfahrzeuge , und einen beträchtlichen Theil der Weizenvor -

räthe verbrannte . Am 29 . Mai erschien eine E - cabre von 16 Kriegs¬

schiffen au der Straße von Genitschi . Der Feind verlangte

durch einen Parlamentär die Auslieferung aller dort vorhandenen

Fahrzeuge und Regierungsvorräthe au Getreide , und ervffnete ,

abschlägUch beschieden , von der EScadre auS - das Feuer , durch wel¬

ches einige Fahrzeuge und die am Ufer befindlichen ÄornvepotS in

Brand geriethen . Die Kartätschet » chüffe unserer beiden von dem

FiügeladjutarittN Fürsten Lodanoff - RostowSki an der Meerenge

poftirten Feldgeschütze trieben die feindlichen Schaluppen , welche

die Fahrzeuge verbrannt halten - , vom Ufer weg ( ?) . Den andern

ntischi nicht .

Deutschland »
j - Karlsruhe , 13 . Juni . Heute wurde die evangelische

Generalspnove in der durch das Programm bestimmten Weise

eröffnet . Dem Eröffaungöakt in dem Stänvehause ging ein

feierlicher GotteSvteast m oer Stadtkirche vorher , wobei Hr .

Prälat 1) r . Ullma nn die Predigt hielt , und Hr . Mimste -

rialrath Or . Bahr das Gebet sprach . Der Gottesoienst
wurde durch die Gesänge veS unter Hrn . Giehne stehenden
Gesangchorcs der Schlvßkirchc verschönert . Die Mitglieder
der Synooe , die zu ber Kirche im Zage von dem Stänbe -

hause gekommen waren , begaben sich nach dem Gottesoienst
in ähnlicher Weise dahin zurück . Zahlreiche Andächtige
wohnten demselben bei .

ä Baden , 13 . Juni . Unsere Saison ist in stetiger Zu¬

nahme begriffen und ubertrifft heute die gleichzeitige vom vori¬

gen Jahre bereits um fast 800 . Die Gesammisrequeuz seil
dem Erscheinen der Fremoenlifle übersteigt die Zahl von 6000

Personen . Gestern Abend ist der Herzog von Hamilton m »t
einem Ertrazuge hier cingelrvffen . Unter den kürzlich an -

gelvaunenen Fremden bemerkt man auch den römischen Fürsten
Obescalchi Mil Familie .

Freiburg , 11 . Juni . Der Stand unserer Universität
ist im laufenden Halbjahr folgender : Im Ganzen besuchen
die Vorlesungen 329 Stuoirenve . Darunter sind 181 Theo -

. vve r, 60 Juristen und Nolariatskanvidaten , 52 Mediziner ,
Pparmazeuten und höhere Chirurgen , 18 Philosophen , Ka -

meraltsten und Philologen , 8 Hospitanten uno 10 niedere

Chirurgen , so daß die Zahl der eigentlichen Studirenden 311

ausmacht . Ausländer befinden sich 37 , darunter 26 Theo¬

logen , an hiesiger Hochschule .

München , 10 . Juni . ( Köln . Z . ) Bezüglich der Geld¬

frage ist die Entscheidung der Wähler unzweldculig gegen die

Verwaltung ausgefallen ; die eigentliche politische Be¬

deutung dagegen einer Neuwahl nach einer Kammerauf¬
lösung scheint , mit sehr geringen Ausnahmen , vor lauter Be -

sorgniß um den bedrohten Säckel und da und dorr — wozu
namentlich auch die Pfalz zu rechnen sein dürste — um
lokale Interessen und Vvrtheile vollständig in die Brüche ge»

gangen zu sein . Nur Einem Manne wurde von den Wäh¬
lern ein entschiedenes Vertrauensvotum gegeben , dem Frprn .

v . Lerchenfeld , allerdings in ber letzten Zeit ber bedeutendsten

Persönlichkeit auf dem Landtage . Uno wenn gerade von

Personenfragen gesprochen werden soll , so mag auch erinnert

werden , daß Hr . v. v. Pfordten , das letzte Mal in Altbapern

doppelt gewählt , dieses Mal hier weder in München , noch

sonst als Wahlkandibat auch nur genannt wurde , uno dag

ohne Nürnberg und dessen Interessen dieses Mal überhaupt
kein Minister gewählt sein würde .

München , 11 . Juni . ( N . M . Z .) Am gestrigen Vor¬

mittage wurde in der protestantischen Kirche der Gottesdienst

durch einen geisteskranken Mann unterbrochen , welcher , sei¬

nem Aufseher entwischend , den Geistlichen mit lauter Stimme

und aufgehobenen Händen bat , ihn in die protestantische

Kirche aufzunehmen . Dieselbe Bitte wiederholte er vor der

Loge I . Maj . der Königin , welche dem Gottesdienste bei¬

wohnte , indem er sich zweimal Höchstderseiben zu Füßen

warf . Der nachzeeilte Aufseher und einige andere Personen

entfernten sofort den Unglücklichen .

Don - er Würm , 9 . Juni . ( Bayr . Bl .) Nach einem

furchtbaren Hagelschlag , der in der Umgebung Nymphen -

burgs bedeutenden Schaben anrichtete , kam unter den Gä¬

sten im Wirthshaus zu Hadern Streit aus , wobei namhafte

Verletzungen vorkamen , einem Manne aber der Bauch buch¬

stäblich aufgeschlitzt wurde .

Fulda , 11 . Juni . ( Fr . I . ) Gestern fand ber große

Fackelzug zu Ehren des päpstlichen Nuntius und der übrigen
Prälaien statt . Die Bischöfe werden heute und morgen rach

Mainz zu dem dortigen Feste abreisen , woselbst auch ihre Be¬

rathungen beginnen werden .

Köln , 8 . Juni . Heute sind wieder 5 bis 6 Personen

wegen Freiwerberei für die englische Fremdenlegion ver¬

haftet worden .

Köln , 11 . Juni . ( Köln . Ztg .) Bezüglich der gemeldeten
Verhaftung des Sekretärs des hiesigen englischen Konsulates

vernehmen wir , daß Hr . Konsul Curtis aus Berlin eine

Mittheilung des dortigen englischen Gesandten erhallen hat ,
wonach Letzterer wegen jenes Vorganges sofort mit unserem

Hrn . Minister des Auswärtigen in Rücksprache getreten ist .

Berlin , 12 . Juni . Der erste Adjutant des General¬

leutnants v. Wedel ! , welcher denselben auch auf den Missio¬
nen nach Paris begleitete , Oberst v. Olderg , ist an Stelle

deS ausgeschicdenen Generalleutnants Kaiser zum Komman¬

danten von Luxemburg und zum Befehlshaber der die Be¬

satzung dieser Bundesfestung bildenden preußischen Jnfan -

teriedrigade ernannt worden . Wie verlautet , wird der Geh .

Rath v. Usedom , welcher noch immer in England verweilt ,
obwohl seine politische Sendung längst ihr Ende erreicht hat ,
binnen kurzem nach Preußen zurückkehren .

Eisenach , 9 . Juni . ( Weim . Z .) Der Großherzog hat

heute , nachdem er gestern die Abgeordneten der deutsch -evan¬

gelischen Kirchenkonfercnz zur Tafel im hiesigen Schlosse ge¬
laden und dem Präsidenten ber Versammlung , Oberhofpre -

diger und Oberkonsistorialraih v. Grüneisen , das Komman -

deurkreuz des Ordens vom Weißen Falken verli hen hatte ,
der Konferenz in ihrer ersten Sitzung durch den Ooerhofpre «

diger Or . Ltttenberger eröffnen lassen : daß er die neuge¬
weihte Wartburgkapelle der Versammlung für die Zukunft

zu gottesdienstlichem Gebrauche übergeben und derselben auch

für etwaige Verhandlungen andere Räume auf der Wart¬

burg anzuweisen gerne bereit sei. Diese Eröffnung wurde

von den Abgeordneten mit wahrer Begeisterung ausgenom¬
men und heute einmüthig eine Dankadresse an Se . Königl .
Hoheit beschloss ? ,, .

Eisenach , 9 . Juni . ( D . A. Z . ) In der deutsch -evan¬

gelischen Kirchenkonferenz sind 20 Regierungen vertreten .
ES fehlen nur noch Braunschweig , Baden , Hessen -Homburg ,
Reuß ältere und jüngere Linie , die beiden Ltppe , Waldeck ,
und die drei freien Städte Bremen , Hamburg , und Frank¬
furt a . M . , so daß die Mitgliederzahl um fünf weniger als
die Versammlung von 1853 ist. Dre Sitzungen , welche
gestern begannen , finden bei verschlossenen Thüren statt .
Als die ersten Gegenstände der Verhandlungen werden die

noch nicht erledigten der vorigen Konferenz bezeichnet : Ueder

Behandlung der Sekten , über Heilighaltung ver Sonn - und

Festtage , über Kirchenzucht , über Organisation der Bejtrkö -

iynoden , über einen zweiten Theil zu dem deutsch -evangeli¬
schen Kirchengesangbuch , über oie Konfcrenzkaffe , über Auö -

wandererehen . Wahrscheinlich wird oie Dauer der Konfe¬
renz diesmal sich auf zwei Wochen erstrecken .

Wien , 10 . Juni . Wir vernehmen , daß ber Kaiser
Franz Joseph , um dem Papste aus Anlaß deS zu Slanve ge¬
kommenen Konkordats zwischen Oesterreich uno dem päpst¬
lichen Stuhle einen Beweis seiner Verehrung und Anhäng¬
lichkeit zu geben , den Unterrichts - und Kultusminister Grafen
Leo Thun beauftragt hat , sich von der Akademie der bilden¬
den Künste den Entwurf zu einem prachtvollen Miffale für
Papst PiuS vorlegen zu lassen . — Der k. russische Geh .
Rach Hr . v . Titvff erwartet noch Depeschen aus Peters¬
burg , nach deren Eintreffen es sich entscheiden wird , ob der¬
selbe auch für die Folge in Wien verbleibt . Vorläufig wird
derselbe eine Reise nach Triest und Venedig antreten und in
etwa drei Löschen wieder hier eintreffen . — Des Fürsten
Mctlernich

' ü Abreise zum Sommeraufenthalte nach Johan¬
nisberg ist für den 20 . d. M . festgesetzt . — Unser berühmter
Walzercompositeur , Johann Strauß , ist nach Paris berufen ,
um dort während der Dauer der Industrieausstellung seine
musikalischen Produktionen aufzuführen . Ist einmal Strauß
in Paris , so lautet das neueste Wiener Bonmot , dann wer¬
den die Pariser bald wohl kaum mehr läugnen können , daß
sie nach österreichischen „ Noten " tanzen .

Schweiz .
x Aus der Schweiz , 12 . Juni . Der seit Jahren

schwebende Niederlaffungs - und Handelsvertrag zwischen der

Eidgenossenschaft und den nordamerikanischen Staaten ist
nun endlich zu Stande gebracht . Bekanntlich machte die Un¬

gleichheit der Rechte der israelitischen Staatsangehörigen
der Schweiz die Vollziehung des Vertrags schwierig . Es
wurde nun im Prinzip die Gleichheit aller Staatsangehöri¬
gen beider kontrahirenden Staaten im Kontrakte festgehalten ,
dagegen die Klausel hinzugefügt , welche die Gleichberechti¬
gung von den verfassungsmäßigen Bestimmungen der beider¬

seitigen Länder abhängig macht . — Auch zwischen der Schweiz
und England ist ein ähnlicher Vertrag dem Abschlüsse nahe
gediehen . — Aus dem Aargau gehen Klagen über fchrecken-

rrrrgende Ueberhandnahme von Verbrechen ein . Diebstähle ,



Mordbrennerei , Kinderaussetzungen sind an der Tagesord¬
nung . — In Luzern sind die Gefängnisse dermaßen über¬
füllt , daß die Direktion derselben bei der Regierung um einen
Generalgnadenakt wegen Mangel an Raum für die Verbre¬
cher angehalten hat . — Aus dem Kanton Wallis wird über
die schlechten Zustände des Schulwesens viel geklagt. — Dem
Sozialisten vr . Purp , der jüngstens in Neuenburg verstarb ,wird ein Denkmal mit der Inschrift gesetzt : „Die Neuenbur¬
ger Arbeiter dem vr . Purp als Andenken der Sympathie . "— DaS gestern in Zürich stattgehabte Seesängerfest versam¬
melte nicht weniger als 1000 Sänger mit 32 Fahnen .

Italien .
Turin , 7. Juni . ( A . Z .) Als Nachtrag zu dem Kloster¬

gesetz ist zu ergänzen , daß auch die Augustinerinnen demsel¬
ben unterliegen , wie die „Staatszeiiung " nachträglich be¬
richtet. Aus der am 28 . Nov . 1854 der Kammer mitge -
theilten Klosterstatistik und den Wirkungen des nunmehr
sanktionirten Gesetzes ergibt sich folgendes Resultat ; nach
Personen : Mönche und Nonnen in den gesammten sardini -
schen Staaten , 8160 ; durch das Gesetz aufgehoben : 5598 ;
bleibt noch ein Rest von 2562 Personen . Nach den respek¬
tive » Orden stellt sich das Resultat wie folgt : Bisher bestan¬
dene Männerorden 34 , davon aufgehoben 21 , bleibt Rest
13. Bisher bestandene Frauenorden 34 , davon aufgehoben
16 , verbleiben 18. Es reduzirt sich daher die Zahl der
Orden von 68 auf 31 .

Zu Fermo im Kirchenstaate wurden am 28 . Mai fünf
junge Leute wegen politischen Meuchelmordes hingerichtet .
Dieselben hatten seit 1849 im Gefängniß gesessen .

** Turin , 8 . Juni . Nachdem verschiedene Klagen aus der
Krimm über mannichfache Entbehrungen und unzureichende
Versorgung der piemontesischen Truppen vernehmbar wur¬
den, äußert der „Diritto " den Wunsch , die Regierung möge
die Sachlage prüfen , und wofern jene Beschwerden gegründet
seien, rasch Abhilfe schaffen .

Krankreicb.
Paris , 11 . Juni . ( A. Z .) Bei Ihrer Bekanntschaft

mit der Politik der deutschen Regierungen werden Sie das
Gewicht des Tones im österreichischenZirkular vom 25 . Mai
ermessen können ; die Haltung des Aktenstückes hat auch hier
in der Diplomatie großen , noch bis jetzt dauernden Eindruck
gemacht. Hr . v. Walewski legt die Sache so gut als möglich
aus ; der Kaiser sagt , wie gewöhnlich , nichts ; aber Die ,
welche ihn kennen , sehen aus der Art , wie er den Schnurr¬
bart streicht, daß er mit dem Gange der Dinge schlecht zu¬
frieden ist. Pelissier ist fortwährend voll Vertrauen , und
glaubt an große Erfolge . „ Er ist ein Eisenkopf " , schreibt
man mir . „Dem General Mellinet , der die kaiserliche Garde
kommandirt , gab er neulich dieselbe indizente Antwort , welche
der General Cambronne bei Waterloo historisch gemacht hat .
Mellinet hatte sich die Bemerkung erlaubt , daß die kaiserliche
Garde allerdings die Feuertaufe empfangen müsse , nur bäte
er, mit der Taufe ihr auch nicht zugleich die letzte Ortung
geben zu wollen , wie den Gardevoltigeurs , bei der letzten
Affaire ." Man erzählt vom General Pelissier , daß er einem
Spahi in Afrika , der ihm eine freche Antwort gab , mit der
Reitpeitsche durchs Gesicht schlug , worauf dieser wüthend das
Pistol zog ( denn kein Franzose duldet ungestraft einen
Schlag ) und es auf den General abdrückte. Es versagte .
„Drei Tage Arrest für Nichtinstandhaltung der Waffen, "
sagte Pelissier ; sonst war von der Geschichte nicht mehr die
Rede ( ?) . Eines der Garde -Boltigeurbataillone soll in dem
Gefecht an der Quarantäne auf 178 Mann geschmolzen sein.
Die Bataillonschess der Gardevoltigeure sind sammtlich ge¬
fallen . Beim nächsten Sturm werden die Gardegrenadiere
die Feuertaufe empfangen .

-j- Paris , 12 . Juni . Der kais. Priscnrath hat die Wie -
derherausgabe der Fracht deS ( an der spanischen Küste geka¬
perten ) Schiffs „Valentine " , früher Louise genannt , ver¬

fügt, da selbe Neutralen angehörte und erlaubter Natur war.
Dagegen hat er das bei Kamtschatka gekaperte russische Schiff
„ Sitka " für gute Beute erklärt und die Verthcilung des Er¬
trags an die französischen und englischen Marinemannschaf¬ten , die dabei mitgewirkt , angeordnet . — Nach offiziellenDokumenten sind seit Abschaffung des Eingangszolls auf gei¬
stige Getränke in Frankreich folgende Quantitäten eingeführtworden : Gewöhnliche Weine 256,122 Hektoliter , feineWeine 6 .099 , Branntweine 111,531 . — Staatsminister
Fould ist nach den Pprenäcnbädern abgereist . — Mit der
Weltausstellung geht eS jetzt voran . Vorigen Sonntagwurden bereits die Gallerten deS Kar ' s zum ersten Mal dem
Publikum geöffnet , und man versichert , daß bis Ende dieserWoche Alles so ziemlich fertig dastehen wird . Vorgestern ,Sonntag , wo der Eintrittspreis 20 Centimen beträgt , wardie Weltausstellung nach offiziellen Ermittlungen bereits von
69,257 Personen ( Kunst 14,670 , Industrie 54,587 ) besucht .— Gestern , um 6 Uhr Morgens , fuhren der Kaiser , der
König von Portugal , und der Herzog von Oporto aus denTuilerien nach der Ebene von Satory , um den dortigengroßen Kavaleriemanövern beizuwohnen. Letzten Sonntag
besichtigten die hohen Gäste des Kaisers das Schloß und
Museum von Versailles , sowie auch das kleine und großeTrianön , wo Marie Antoinette eine Schweizerei angelegthatte . — Die Aufnahme deS Hrn . Ponsard in die Akademie
ist bis zum Oktober vertagt worden . — DaS vom Bizekönigvon Egypten dem Kaiser zum Geschenk gemachte weibliche
Nilpferd ist glücklich im Jardin des planteS eingetroffen ,welcher jetzt cm Paar von diesen eben nicht sehr anmuthigrn
Thieren besitzt. — An der Börse war heute das Gerücht ver¬breitet , das Liprandr '

sche Korps sei von den Generalen Can -
robert und Morris eingeschloffen. — 3 °/g 69 .90 .

Spanier ».* Madrid , 8 . Juni . Die heutige Cortessitzung bot
einen sehr belebten Anblick dar . Es handelte sich um einen
von mehreren Deputieren UnterzeichnetenTadelsantrag gegenden Minister Santa Cruz wegen deS Erlasses über die
Organisation der Nationalgarbe , worin man reaktionäre
Tendenzen entdeckt zu haben glaubte . Da indessen die „ Ga -
ceta" heute Morgen die einstweilige Zurücknahme des Er¬
lasses bis zur Erledigung der Angelegenheit , durch ein Cortes¬
gesetz angezeigt hatte, so fanden sich auch die Unterzeichner ,Corradi an der Spitze , veranlaßt , ihre Proposition auf sich
beruhen zu lassen , was jedoch dem Ansbruch einer recht
heftigen Diskussion nicht Vorbeugen konnte. O 'Donnel
sprach mit gewohntem Feuer . Espartero ries durch die
Aeutzerung : „Er bedaure , in den Cortes Anarchie herrschen
zu sehen" , starke Aufregung hervor , und Olozaga hatte alle
Mühe , in einem, Anfangs sehr heftig klingenden , aber all -
mälig sanfter werdenden Vortrag die Gemächer wieder zu
beschwichtigen, indem er alle Liberalen aufforderte , sich um
Espartero zu scharen. — Eine heute Nachmittag angelangte
Depesche meldet die Vernichtung oder Gefangennahme der
letzten Reste der aus Saragossa entwichenen meuterischenKavalerie . Ihr Anführer , Kapitän Corrales , dessen Tod
im Gefecht irrig gemeldet worden , ist jetzt gefangen worden
und wird ohne Zweifel erschossen werden .

*** Karlsruhe , 13. Juni . ( Großh . Hoftheater .) Seit
langer Zeit wurde uns gestern einmal wieder der Genuß zu Theil ,
eine Bellini 'sche Oper zu hören : „Norma " . Die Darstellung war
im Ganzen eine abgerundete und preiswürdige . Besonders trug
hiezu bet die Repräsentation der Titelrolle durch Fräul . Gar -
rigueS , welche durch ihr echt dramatisches Spiel und ihre seelen¬
volle Auffassung einzelner charakteristischer Momente auS dem Cha¬
rakter der Norm » ein anziehendes künstlerisches Gebilde zu schaffen
wußte . Mit der Parthie des Sever hatte Hr . Schnorr eine
glückliche Wahl getroffen , um damit auS den engen Grenzen , in die
seine bisherigen Leistungen eingeschränkt waren , auch einmal in den
Bereich größerer Parthien einzutreten , und wir müssen gestehen , daß
derselbe damit einen schönen , alles Lobes würdigen Anfang gemacht

hat . Wenn wir auch noch die Leistungen deS Hrn . S ., eines jugend¬lichen Anfängers , der kaum erst die Bretter betreten , nicht mit dem
kritischen Maßstab beurtheilen können , den wir an künstlerische Lei¬
stungen überhaupt anzulegen gewohnt find, so müssen wir ihnendoch besonders in gesanglicher Beziehung volle Anerkennung wider¬
fahren lassen , insofern er darin ein Verständuiß und eine Sicherheit ,wie wir fie nur selten von Kunstnovizen gewohnt find , bewiesen hat .Auch sein Spiel verdient vollkommen das verhältuißmäßige Lob .
Jedenfalls hat Hr . Schnorr mit seinem Sever einen glücklichen
Wurf gethan , der zu schönen Hoffnungen berechtigt . Seine Leistungblieb auch nicht ohne Anerkennung von Seiten des Publikum - , daS
sein Streben mit reichen Beifallsspendungen belohnte . L. 1.

Neueste Post .
Wien , 12. Juni. ( T. D. d. A. Z.) An der heutigenBörse zirkulirte das Gerücht , der Malakoffthurm sei am10. Juni genommen worden . Es ist aber nichts Sicheresdarüber bekannt . Die Nachricht scheint verfrüht .
Wien , 12 . Juni . ( T. D . d. A . Z.) Aus Kon stanti -

noPel vom 7. Juni wird berichtet, daß Riza Pascha entlas¬sen , Ruschdi Pascha Kriegsminister wurde . So meldet daSAbendblatt der „ Wien . Zig ." , Se . Maj . der Kaiser , der
heute Abend nach Galizien zur Truppenschau abreiste , wird
muthmaßlich vier Wochen ausbleiben .

London , 12 . Juni . ( T. D . d. A. Z.) Die Admirali¬tät erhielt heute Bericht , Anapa sei von den Russen ge¬räumt , und von Tscherkessen besetzt worden . Die
Russen zögen sich wahrscheinlich bis über denKuban zurück.

Kopenhagen , 9. Juni. ( T. Dep .) Die heutige „Berk.Ztg . " enthält eine amtliche Bekanntmachung des königl. Mi¬
nisteriums für Schleswig vom 7 . Juni , wonach das Verbotdes „ Hamb . Korresp ." im Herzogtpum Schleswig ausgeho¬ben ist.

Triest , 12. Juni. (T. D . d. St .-A. f. W.) sNeuesteLevantepvst . ) Konstantinvpel , 4 . Juni . AuchHalil Pascha wurde abgesetzt . Mehmed Kibrisli ist zumMarincminifier , Ruschdi Pascha zum Kriegsminister er¬nannt ; Beide sind Llttürken und stehen unter englischemEinflüsse . Ali Pascha wird gerüchtweise sein Amt als
Großvezier nicht mehr übernehmen. In Brussa fand inder Nacht vom 28 . auf den 29 . Mai abermals ein Erdbeben
statt ; 80 000 Menschen sind obdachlos. Add-el-Kader isthieher übergesiedelt . Athen , 8 . Juni . Der Herzog unddie Herzogin von Brabant find von hier nach Neapel abge¬reist . Ministerkrisis fortdauernd .

Frankfurter Kurszettel . 12. Juni.
( LuS dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)

Geldkurs .
Neue LouiSd 'or .
Pistolen . . .

vitto Preuß . .
Holl . lO-fl .- Stücke
Dukaten . . .
20 -Frankenstücke .
Engl . Sovereigns
Gold » 1 Klares
Preuß . Thaler .
5 - Frankenthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Kaffen - Sch .

fi. 10 45 kr.
9 33 >/ -. 34 ' /r

10 fl.- lost , l kr.
9 42 -43
5 31 - 32
9 2I '/, -22 >/ ,11 42 - 44

374 -76
1 45V«-Vs

24 : 24 -28
1 45^ - 48 ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroHherzogliches Hoflhealer .
Donnerstag , 14. Juni , 3 . Quartal , 74 . Abonnementö -

vorstellung : Egmont , Trauerspiel in 5 Akten, von Göthe ;die zur Handlung gehörige Musik von Beethoven ; „ Klär¬
chen " : Fräul . Scherzer , vom großh. Hoftheater zu Darm -ftadt , als Gast .

0 .532 . In der Verlagsbuchhandlung von S .
G . Lieschiug in Stuttgart ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu b ziehen , ln Revcls .
rrch« durch die G . Bvawn '

sche Hofbulbhand -
lung :

Naturwissenschaft und Sibet
im Gegensätze zu dem

Köhlerglauben des Hrn Karl Vogt ,
als res wiedererstandenen

und auS dem Französischen ins Deutsche über¬
setzten Borp .

Von
Andreas Wagner ,

( Professor in München .)
gr . 8 . geh. 24 kr.

6 .524 . Karlsruhe .

Eintracht .
Freitag , den 15 . Juni , AbendS6Uhr , istGesang -

unterhaltung der ^ »ederhalle , wozu unsere
Mitglieder freundlich eingeladen find .

Das C o m i t e.
6 .529 . (8) 1. Karlsruhe .

- es Kart Knie aus Wien .
Heute und die Messe

durch täglich 2 Vorstel¬
lungen . Heute . Donner¬
stag , erste um 6, zweite
um 8 Uhr .

Preise find bekannt .
Ergebenst ladet ein
K . Knlr . Direktor .

6 .325 . Heidelberg .

Makulatur -Verkauf .
40 bis 50 Ballen bedrucktes Makulatur , starkes

Handpapier , besonders zum Einschlagen und Ver¬
packen geeignet , werden im Ganzen oder parthie -

weise belliq abgegeben . Nähere Auskunft ertheilt
C . Grösser in Heidelberg - _6 . 286. 1455 . Straßdur g.

Schreiner¬
gesellen

6 .320 . - chdupg bet Em -

lfinden zu vorlhetlhaften Be¬
dingungen Arbeit bei Schreiner¬

meister Sckulz , G erbergraben in Straßburg .
6.205. 12) 2. Lahr .

Erledigte Rathsschrei -
ber-Stelle .

Die Stelle des RatlSschrerders der hiesigen
Stadtgemeinde , mit welcher ein fixer Gehalt von
700 fl . und das gewöhnliche unständige Einkommen
verbunden ist, ist erledigt und soll mtt einem mit
den erforderlichen Kenntnissen ausgerüsteten Manne
wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich
binnen 14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse bei dem Gemeinderath zu melden .

Lahr , den 7 . Juni 1855 .
Bürgermeisteramt .

_ Langsdorfs ._6 .3l0 . ( 2) 2. Karlsruhe .
'

Ganz vorzüglichen Chester Käs,
feinen Romadoux , Münster - , Eidamer ( holl .) ,
Parmesan - , feinen Emmenthaler , frischen grünen
Kränter - KäS , sowie— neue engl. Matjes -Häringe—
empfiehlt billiger

<L. ArVech .
6 .323 . ( 3) 1. In Neuwiller

bei Zabern ( Niederrhein .Dept .)
ist eine vortrefflich eingerichtete
Bierbrauerei zu ver -
lehnen oder zu ver -

Eau ^ en , unter höchst vortheilhaften Bedingun¬
gen . Um nähere Auskunft zu erhalten , wende man
sich an Hrn . Grünsfelder inReuwiller beiZabern .

mendingen .

Weinanerbieten .
40 Ohm reingehaltener Wein' auS dem herischa tlichen Wey¬

herberge vom Jahrgang 18 >9 , der sich bestens auf
die Tafel eignet , find zu billigem Preise feilge¬
boten auf

Hochburg bei Emmendingen , den i2 . Junt 1855 .

6 .3 >4 . Sinsheim .

Früchteverstcigerung.
Der in etwa 100 Malter Spelz

ûnd 150 Malter Haber bestehende
Rest - Naturalieuvorrath wird dis

Montag , den l8 . Juni d . I . , Vormittags
ll Uhr , in diesseitigem Bureau in schicklichen Ab -
theilungen gegen baare Zahlung vor der Abfassung
öffentlich versteigert .

SiuSheim , den ll . Juni 1855 .
Großh . Stiftschaffnei .

Banz .
^ 6 .258 . ( 2) 2. A .R .Rr . 1845 . MeerS -

bürg .

Fahrniß -Versteigerung.
Aus der Verlaffenschaft des dahtcr verlebten

Freiherrn Joseph von Laßberg werden der Erb «
lheilung « egen am

Dienstag , den 19 . d . MtS . , und die folgen¬
den Tage , jeweils früh 8 Uhr anfangenv , —
im Schlosse selbst —

allerlei Fahrnißgegcnstände durch alle Rubriken ,
darunter etwas Gold und Silber , ehernes ,
Messing - und Kupfergeschirr , Glas - und Por -
zellainwaaren — darunter verschiedenes chine¬
sisches Porzellain , alte » eherne Gefäße ,
Thonwaaren , Schilde , drei Modellkano¬
nen , alte und neuere Waffen ( Gewehre , Sä¬
bel, Pistolen ) , PortraitS , Lithographien , ein
Nivellir - Jnstrument , Schreinwerk , namentlich
eine große Zahl Bücher - Repositoricn , 45
Stück Reh - , Steinbock - und Hirschgeweihe
( 20 - Ender ) , lO gegerbte Hirsch - nah 54 ge¬

gerbte Rehsälle , eine große Anzahl großerFässer , ca. 40 Ohm Wein von den Jahren 18l l ,1846 , 1853 u . >854 , zwei Kutschen u. dgl . mehr ,gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ,und werden die Käufer von Waffen auf die dieS -
fallssgen polizeilichen Verordnungen aufmerksam
gemacht .

MecrSburg , den 4 . Juni 1655 .
Großh . ba » . Amtsrevisorat .

D ö r f l i n g e r-
„ ^ 6 .302. (3) 2 . Sinsheim .

Gutsverpach »tung .
Das freiherrlich von Degen »

feld ' sche Gut Waizerrdach .dessen Pachtzeit bis Lichtmeß 1856 zu Ende geht ,soll von da an in einen weitern zwölfjährigenZeitbestand begeben werden .
Dieses Gut besteht außer den vorhandenen Wohn »

uud Oekonomiegebäuden in
228 ^2 Morgen Ackerland,27 „ Wiesen und

71/2 ,, Garten
badischen Maßes .

Die BerpachtSverhandlung wird am
Montag , den 25 . Juni d . I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf diesseitigem Geschäftszimmer stattfinden , und
werden dazu die Pachtliebhaber mit dem Bemerke «
eingeladen , daß die Steigerer vor Beginn der
Verpachtung sich mit glaubwürdigen Zeugnissenüber Leumund und einem zur Kautionsleistuug ,wie auch zur Bewirthschastung dieses Gutes hin¬
reichenden BermögenSbefiß auSzuweisen haben .Die Pachtbedingniffe können inzwischen jevea
Tag dahier eingesehen werden .

Sinsheim , den ll . Juni 1655 .
Freiherrlich von Degcnfeld ' sche « Rentamt .

Fleisch mann .6 .33I . < 2) >. Rastatt .
Requisiten -Versteigerung .

Donnerstag , den 21 . dieses Monats , Vor¬
mittags 9 Uhr, werden in den Hofräumen hinterden Schloßstallungen dahier verschiedene hölzerne ,eiserne , blecherne, messingene , gläserne und porzel »



lauen « Requ !stten , sowie eine bedeutende Anzahl
abgängiger Leintücher , Handtücher . Strohsacke ,
AopfsLcke , Hemden , und ungefähr 8 bis ty Zent¬
ner Abfälle von Leintüchern , gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Rastatt , den 11 . Juni 1855.
Groß - . Kasern - Verwaltung .

Marx .
6L36 . (3)3 . Nr . 1561 . Karlsruhe .

Lieferung von Materialien
im Soumisfionswege .

Die Lieferung nachstehender Materialienfür den
Eisenbahnbetrieb im Jahr 1855 wird im Soumis -
fionSwege vergeben : . ,

Maschinenöl . . . . 1 ' 2 Zentner ,
Leinöl
RepSöl . .
Lampenöl .
Talg . . .
Schweinefett

33' /- „
403
142

13 ' / - „
. 4 »

Diejenigen , welche den einen oder andern Ge¬
genstand im Ganzen oder theilweise zu liefern beab -

.ichtigen , werden aufgefordert , ihre Angebote
schriftlich und mit der Aufschrift :

Materiallieferung für das Jahr 18LS ,
sowie unter Beigabe von Proben längstens bis
Donnerstag , den 21 . d - M . , Vormittags 10
Uhr , bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können täglich bei
den Materialverwaltungen auf den Bahnhöfen hier
und in Mannheim , Heidelberg , Oos , Kehl, Offen¬
burg , Freiburg und Basel eingesehen werden .

Karlsruhe , den 7. Juni 1855.
Verwaltung

der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätte und des
Hauptmagazins .

Klingel .
vät . Niesele .

6 .273. (2) 2. Rr . 12,002 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Einrichtung eines direkten Personev -
und Gepäckverkehrs zwischen der
großh . badischen und königlich baye¬
rischen Eisenbahn betr .

In Folge einer mit der königlich bayerischen
Eisenbahnverwaltung getroffenen Vereinbarung
tritt vom 15 . d . Mts . an eine unmittelbare TranS -
portverbindung zwischen den Stationen Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Baden , Kehl ,
Freiburg und Basel einerseits und München ,
VlugSburg , Lindau , Donauwörth , Nürn¬
berg und Hof anderseits in » Leben, welche sich
vorerst auf die Ausgabe von Personenbilleten und
Einschrift von Reisegepäck beschränkt.

Die Taren für diesen direkten Transportdienst
sind aus den bei den Erpedittonsstellen befindlichen
Tarifen zu ersehen.

Karlsruhe , den 8. Juni 1855.
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Fischer .

6 .330 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Die hier nachstehenden, zur Zeit mit Wauder -

erlaubniß im Großherzogthum beurlaubten Sol¬
daten des I . Füsilier - Bataillons :

Edear RetgelSberger v. OehnSbach, > «
Felix Vogelvon Kappelrodcck, ^
Wilhelm Pfeiffer von Großweier , > ^ '
Ferdinand Hasenfratz von Reiselfingen , Amts

Neustadt ,
Peter Boyh von Bühlerthal , Amts Bühl ,
Wendelin Knittel von Hondingen , Amts

Donaueschingen ,
Johann Georg Schmidt v . Mietersheim, ( Amts
Johann Bohnert von Friesenheim , ( Lahr ,
Lorenz Ohnmacht von Sinkingen , Amts Vil -

lingen ,
Julius Weiß von Waldkirch , Amts daselbst,
Andreas Walter von Kartung , Amts Baden ,
Michael Kolb von Dielheim , Amts Wiesloch ,
Georg Adam Morlock von Kieselbronn , Amts

Pforzheim ,
Johann Baptist Zink von Thiergarten , Amts

Oberkirch ,
Friedrich AmannvonBombach,AmtS Kenzingen ,
Gottfried Grainmltch vonUnterschefflenz , Amts

Mosbach ,
Jakob Lang von Kirnbach , Amts Breiten ,
Johann Georg Leonhard von Breiten , Amts

daselbst,
Jak Friedrich Schlecht von GrünwetterSbach ,

Amts Durlach ,
werden — weil über die richtige Behändigung der
an sie ergangenen speziellen Marschordres noch
Zweifel bestehen — hiermit aufgefordert , auf den
Abend des 24. d. M . zu einer I4tägigcn Schieß¬
übung in ihrer Garnison dahier sich emzusinden.

Die großh . Behörden werden ersucht , für thun -
liche Verbreitung dieser Aufforderung gefällige
Sorge tragen zu wollen .

Karlsruhe , den 13. Juni 1855.
Das Kommando des großh . I , Füsilier -Bataillons .

6 .322. Nr . 12,264. Reckargemünv . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Schiffsbursche
Johann Siegel von Neckarsteinach, großh . Hess.
Landgerichts Hirschhorn , wird ausgefordert , sich
binnen 4 Wochen über die ihm zur Last liegende
Theilnahme an der Körperverletzung des Joseph
Schwetgcrt von Dilsderg bet Unterzeichnetem
Gerichte zu verantworten , widrigenfalls nach Lage
der Akten gegen ihn erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , ihn
jm Betretungsfalle anher abzuliesern .

Neckargemund , den n . Juni 1855.
Großh . da » . Bezirksamt .

Thtl » .
vät . Stein .

6 .328. (2) 1. Nr . 16,075. Donaueschingen .
( Aufforderung und Fahndung .) Katharina
Hauser von Döggingen hat am Freitag , den 8. d .
M . , AbendS um 8 Uhr, auf der Staatsstraße von
Löffingen gegen Unadingen , ungefähr auf halbem
Wege zwischen beiden Orten , durch Diebstahl , mit¬
telst Anwendung von Gewalt verübt , verloren :

Eine Schachtel »«»'
^Pappendeckel , wie ein Koffer

geformt , mit blaugestreiftem Taprtcwpapier über¬
klebt, etwa 1 ' lang und breit und e,w ->s über
'/-' hoch ? in derselben befanden sich 6 NaStücher
von weißem Baumwollenzeug , über welchen rothe
Streifen so ziehen . daß sie CarreauS bilden , die
Ränder find ebenfalls roth ; ein Paar weiße , baum¬
wollene Strümpfe , mit L . S. roth gezeichnet , und
10 Fünffrankenthaler in einem weißen , leinenen
Lappen eingebunden . Als Thäter bezeichnet Ka¬
tharina Hauser einen Mann gegen 40 Jahre alt ,
mit schwarzem, langem , gescheiteltem Haar , schwar¬
zem Schnurrbart und rasirtem Kinn , das gleich¬
falls Spuren von schwarzem Barte hat . Dieser
trug ein Hemd , weiße , alte Zwilchhosen , alte
Schuhe , und ein florettscideneS Halstuch ; er ist
etwa 5' 7 " groß . Wir bringen dies behufs der
Fahndung zur öffentlichen Kenntntß . Der etwa
ermittelte Thäter wolle gefänglich an uns abge¬
liefert werden — Donaueschingen , am 12 . Juni
1855. Großh . bad . Bezirksamt . Behaghel .
vät . Revellio .

6 .299. (3)2. Nr . 11,678. Boundorf . ( Auf¬
forderung .) Am >0. Mai d . I . hat sich der Gei¬
ßelstockhändler Georg Riester von Jungingen ,
königl . preuß . Oberamts Hechingen , in dem Hir -
schenwirthshause in Epfenhofen des Verbrechens
der Unzucht mit der 10 Jahre alten Karolina
Rutschmann und mit . der 4 Jahre alten Katha¬
rina Scherrer von dort schuldig gemacht. Georg
Riester wird anmit ausgefordert , binnen 14
Tagen sich dahier zu stellen und wegen des ihm
zur Last fallenden Verbrechens zu rechtfertigen , als
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen
ihn erkannt werden würde .

Bonndorf , am 9 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
6 . 319 . Nr . 15,909 . Kenzingen . ( Straf -

erkenntniß . ) Ocler Joseph Kohrummel von
Kenzingen hat der diesseitigen Aufforderung vom
30. April d . I . , Nr . 12,193, keine Folge geleistet ;
er wird daher , unter Kostenverfällang und Ver -
urtheilung zum gesetzlichen Vermögensabzuge , des
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Kenzingen , den 6 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
6 . 171 . (3) 3. Nr . 13,142 . Müllheim . ( Ur -

theil .) I . U. S . gegen Georg Heckle von Ehren¬
stetten, wegen Unterschlagung , wird nach gepfloge¬
ner Untersuchung durch

Urthetl
zu Recht erkannt :

Georg Heckle von Ehrenstetten sei der Unter¬
schlagung eines gefundenen Zweiguldenstücks
zum Nachtheile des Isaak Kahn in Sulzburg
für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Gefängnißfirase von acht Tagen , sowie in die
Kosten des Verfahrens und der Vollstreckung zu
verurtheilen .

V . R . W .
So geschehen bei großh . Bezirksamt Müllheim ,

den 4. Mai 1855.
Dem abwesenden Angeschuldigtcn wird auf die¬

sem Wege das Unheil eröffnet .
Müllheim , den 23 . Mai 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Bender .

6 .326 . Nr . 10,224. Vtllingen . ( Urthetl .)
Durch Urthetl von heute wurde die Katharina
Jägle vonGrötzingen , OberamtSDurlach , wegen
Entwendung von 2 Kaffeetassen , im Werthe von je
2 kr., zum Nachtheile der Ochsenwirth Kopp Witt -
we in Münchweiler , in eine polizeiliche Gefängniß -
strafe von 3 Tagen , geschärft durch 1 Tag Hungcr -
kost, und in die Kosten der Untersuchung un » des
Strafvollzugs verfällt . Dies wiro ver an unbe¬
kannten Orten sich aushaltcnden Bestraften auf die¬
sem Wege eröffnet . — Villingeu , den 8. Juni 18H5.
Großh . bad. Bezirksamt . Weiß .
- 6 .313. Nr . io,802 . Säckingen . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

In Sachen des Johann Ekert von
HäncrgegenMarnnWeber von da,
flüchtig, Vertragsauflösung betr -,

hat Kläger heute dahier vorgetragcn , daß er dem
Beklagten am 8 . Mai 185 -t seine etgenthümliche
Stetngrube im obern Moos auf die Dauer von
drei Jahren verpachtet , wofür ihm der Beklagte
auf Martini 18,4 einen Pachtzins von 40u fl. zu
bezahltN versprochen habe . An diesem Zins reftt -
ren noch 112 fl. , welche Kläger nicht veitreiden
könne, da der flüchtige Beklagte kein Vermögen - in¬
terlassen habe . Kläger verlangt deßhalb die Auf¬
lösung des Pachtvertrages .

Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf
Freitag , den 22 . Juni d . I . , 8 Uhr Vorm . ,

angeordnet , wozu der Beklagte behufs seiner Ver¬
nehmlassung mit dem Bedrohen anher vorgeladen
wird , daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagevortrag lür zugestanden und jede Einrede
für versäumt erklärt würde . Zugleich hat der Be¬
klagte einen Gewalthaber zu bezeichnen, widrigenS
alle künftigen Verfügungen mit der Wirkung , als
wenn sie der Partei selbst zugegellt worden wären ,
an die Gerichlstafel angeschlagen würden .

Säckingen , den 2. Juni 185a.
Großh . dar . Bezirksamt .

Seidenspinner .
6 . 160 . (3)3. Nr . 13,349. Sinsheim . ( Be -

dingter Zahlungsbefehl .) Es fordert Gerber «
Meister Karl Haag m Sinsheim an die Kilian
Mündörfer ' S Wwe . in Hilsbach 4i) fl . aus Dar¬
leihen nebst 5 "/ , Zins vom 11 . Oktober 1853.

Beschluß .
Der Beklagten wird aufgegeben , den Kläger

binnen acht Tagen , von Eröffnung diese» an ,
zu befriedigen oder aber zu erklären , daß sie die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange , widri¬
genfalls sonst auf Anrufen deS Klägers die Forde¬
rung als zugestanden erklärt werde .

Dieses wird der an unbekannten Orten abwesen¬
den Beklagten an Zustcllungsstatt auf diesem Wege
mit der Auflage eröffnet , einen hier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Versügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an die Gerichlstafel an¬
geschlagen würden .

SinSheim , den 31 . Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodemüller .
6 .321 . (3) 1. Nr . 16,711. Mannheim . ( Be -

kanntmachung .) D urch diessetttgeS Erkenntniß

vom 8. v . M -, Nr . 13,658, wurde dem taubstum¬
men Jakob Moser von hier nach Maßgabe des
L .R .S . 499 Maurermeister Ludwig Riesterer als
Beistand deigegeben und als solcher heute ver¬
pflichtet , ohne dessen Beiwirkung er weder rechten,
noch Vergleiche schließen , noch Anlehen aufnehmen ,
noch hierüber Empfangscheine geben und Güter
veräußern oder verpfänden darf .

Mannheim , den 8 . Juni 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
6 .317 . Nr . 18,152. Lörrach . ( Bekannt -

machung .) Die Ansprüche Dritter an die in
unserm Ausschreiben vom 3 . v. MtS ., Nr . 14,532,
bezeichneten Liegenschaften werden hiermit für er¬
loschen erklärt .

Lörrach , den 8. Juni 1855.
Großh . vad . Bezirksamt .

A ch e r t .
6 .276. (3)2. Nr . 11,673. Breiten . ( Auf¬

forderung .) Bernhard Friedrich Daubmann
von Menzingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner 1 Ehefrau , Eva ,
geb . Brächte , nachgesucht , und eS werden Dieje¬
nigen , welche Einwendungen hiegegen zu machen
haben , aufgefordert , solche binnen 6 Wochen zu
erheben , widrigenfalls dem Gesuche stattgegeben
werden soll.

Breiten , den 2. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
6 .275. (3) 2. Nr . 11,674. Breiten . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des -( Johann Chri¬
stoph Stutz tn Kürnbach , Johanna Regina , geb.
Ederschwein , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres s- Ehemannes nachge¬
sucht , und es werden Diejenigen , welche Einwen¬
dungen hiegegen zu machen haben , aufgcfordert ,
solide binnen 6 Wochen zu erheben, wtdrigen -
sallS obigem Gesuche stattgegeben werden soll.

Brettea , den 2. Juni 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gräff .
6 . 146. (3)3. Nr . 13,033 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung .) Bierbrauer Philipp Adam Braun
von Rohrbach starb am 27 . März d. I . ; die min¬
derjährigen Kinder desselben, beziehungsweise deren
Vertreter , haben auf die väterliche Erbschaft Ver¬
zicht geleistet .

Die Wittwe des Erblassers , Barbara , geborne
Meier , will das vorhandene Vermögen nebst den
Schulden übernehmen , und hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des ehcmännlichen Nachlasses
gebeten . Alle Diejenigen , welche hiergegen Ein¬
sprache erheben wollen , werben aufgefordert , ihre
Einwendungen binnen 6 Wochen dahier vorzu¬
bringen , widrigenfalls dem gestellten Gesuche ent¬
sprochen würde .

SinSheim , den 29. Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . R o t t e ck.
vät . Kappes .

6 .76. (3) 3 . Nr . 15,741. Mannheim . ( Auf¬
forderung . ) Johann Kubach von hier , welcher
vor etwa fünfzig Jahren sich von hier entfernt hat ,
seitdem uichiS von sich hören ließ und dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird hiermit auf Antrag
der Betheiligten aufgefordert , sich binnen Jah¬
resfrist zu stellen oder von seinem Aufenthaltsort
Nachricht zu geben , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichenBesitz gegeben werben soll.

Mannheim , den 30. Mai 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
6 . 131 . ( 3)3 . Nr . 3l06 . NeckarbischofSheim .

( Erbvorlabung .) Philipp Müller , ledig , ge¬
boren den 18. Januar 1821 , von Flinsbach , ist als
Erbe seines am 1. August 1854 verlebten Onkels
Wendel Bernhard Schieck , gewesenen Bürgers
und Webers zu Neckarbischofsheim, berufen , und
soll vor einigen Jahren nach Nordamerika ausge¬
wandert sein. Da dessen Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist, so wird er hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten vor diesseitiger Stelle
zu erscheinen, und sich über Annahme der in 127 fl .
8 kr . bestehenden Erbschaft zu erklären , widri - ,
genfalls dieselbe lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wirb , welchen sie zukäme, wenn er, der Vor -
gelavcne , zur Zeit des Erdanfallö nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Neckardischofsheim, den 31 . Mai 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Klein .
6 .294 . (3) 1. Nr . 3139. Bühl . ( Erbvorla¬

dung .) Die ledige , von Lauf gebürtige Felicitas
Ockerst ist am 13. Juli 1854 mit Tod adgegangen .

Zu der »n Erbschaft ist auf Grund ihres öffent¬
lichen letzten Willens vom 8. November >848 unter
Andern auch ver ehemalige Unterlehrer Urban
Stell von Hofweier , Amts Offenburg , berufen ,
welcher sich im Jahre 1832 oder 1833 heimlich ent¬
fernt hat und nach Amerika begeben haben, im
Jahre 1838 aber gestorben sein solle.

Da von demselben seitdem keine Nachricht mehr
eingetroffen ist, so wirb derselbe , oder seine etwai¬
gen ehelichen Nachkommen aufgefordert , sich zur
Empfangnahme seines Erbguts innerhalb drei
Monaten , von heute an, bei diesseitiger Stelle
anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn er, ver Borgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 9 . Juni 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rheindoldt .
6 . 318. Nr . 5375. Breisach . ( Erbvorla¬

dung . ) Maria Anna Eberenz , ledig , und Bar¬
bara Eberenz , verehelicht an Schmied Isidor
Friedrich von SaSbach , vor einigen Jahren nach
Amerika auSgewandert , deren Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt ist, sind zur Erbschaft ihres am
20. Januar d. I . verstorbenen Vater « Georg
Eberenz von SaSbach berufen , weßhalb sie zur
Erbtheilung mit dem Bedeuten vorgeladen wer¬
den, daß , wenn sie binnen 3 Monaten nicht er¬
scheinen, die Erbschaft ledig Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des ErbanfallS uicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Breisach , den 1. Juni 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
6 .312 . (2) 1. Nr . 4030 . Offenburg . ( Erb -

Vorladung .) Joseph Anton Bertschi , ledig .

von hier , und Ursula Bertschi , Ehsfrau d »S Phi¬
lipp Jörger von Sasbach , welch' Beite vor eini¬
gen Jahren nach Nordamerika auswänderten und
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
sind zur Erbschaft ihreS verstorbenen VaterS Va¬
lentin Bertschi von hier berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen LeibeSerben wer¬
den andurch aufgefordert , binnen drei Mona¬
ten aästo Nachricht von sich zu geben und ihre
Erbschaftsansprüche an den Nachlaß des gedachten
Valentin Bertschi geltend zu machen , widrigen -
falls derselbe lediglich Denjenigen wird zugetheilt
werden , denen derselbe vom Erblasser letztwillig
vermacht ist , und welchen er zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Offenburg , am 12 . Juni 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

^ Btttmann .
6 .96. ( 3)3. Nr . 3717 . Offenburg . ( Erb -

Vorladung . ) Maria Eva Franz , gebürtig
von Niederschopfheim , ist vor etwa 3 Jahren mit
StaatSerlaubniß nach Nordamerika ausgewandert ,
tu der Absicht , sich dorten in New - Iork niederzu -
laffen .

Dieselbe ist nun zur Erbschaft ihres am 18. Fe¬
bruar d . I . verstorbenen Vaters Georg Franz von
Niederschopfheim berufen und wird deßhalb , da
deren Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist , hiemit
aufgefordert , ihre Ansprüche an die väterliche Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten » ästo
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , welchen sie zykäme , wenn die Borge¬
ladene zur Zeit deS ErbanfallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Offenburg , am 26. Mai 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n .
6 .315 . Nr . 526I . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber den Nachlaß des -h
Kronenwirths Johann Roth von Wiesenthal haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungS- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 3. Juli d . I ., Morg . 8 Uhr,
auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in » er
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelben , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel -
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und . sollen in Bezug
auf diese Ernennung die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Philippsburg , den 6. Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vät . I . Anniser , A . j .

6 .327 . Nr . 19,168 . Bruchsal . ( Schulden -
ltq uidutivn . ) Gegen die Verlaffenschaftsmasse
des LandwirthS Peter Anton D affernrr in Zeu -
jern haben wir die Gant für eröffnet erklärt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 13 . Juli , Vorm . 9 Uhr,
anher angeordnet .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen, werden aufgefordert , solche in der
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretcn .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , und sollen in Bezug hierauf
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 5 . Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
6 .281. (3) 1. Nr . 6602 . Hornberg . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Luise Schlick , geb.
Kaspar , Ehefrau des G . C. Schlick dahier ,
früher Posthalterin zu Triberg , haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf
Monta g , den 2. Juli d. I . , M orgcns 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen gedenkt,
hat solche in genannter Tagfahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses von derselben schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise durch Vorlage
der betreffenden Urkunden oder Benennung ande¬
rer Beweismittel anzutreten . Zugleich werden in
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubt -
gerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche ,
die Ernennung eines GläubigerausschuffeS und
MaffepflegerS die Nichterschienenen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die ausländischen Gläubiger haben längstens bis
zur Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalthaber
in öffentlicher Urkunde im Sinne des § . 266 der
Pr .O . für den Empfang aller Einhändigungen z«
ernennen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst oder in dem wirklichen Wohnsitze derselbe »
geschehen sollen , indem sonst alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse , wse wenn sie dem Gläu¬
biger eröffnet oder eingehändigt wären , nur an
dem SitzungSorte deS hiesigen Gerichts ange¬
schlagen würden . — Hornberg , den 5. Juni 1855.
Großh . bad .BezirkSamt . Kleinpell . vät . Wöhrle >

6 .316. O .A.Nr . 19,289 . Pforrheim . ( Ent -
mündig ung .) Der taubstumme Florenz Schröck
von Hohenwart - wurde wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt , und Franz Dietrich Jäger von dort alS
Vormund für »enfetben verpflichtet .

Pforzheim , de« 6. Juni 1855.
Großh . bad . Obcramt .

8 e ch t .

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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